
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates vom 05.12.2006, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes. 
 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
Vorsitzender: Bgm.  Alois THURNER 
 
Weitere Anwesende: Vbgm. Alfred SCHIECHTL 
 Gvst.  Johann THURNER  
 Gvst. Anton KOLER 
 Gr. Egon GSTREIN 
 Gr.  Andreas WITSCH  
  Gr.  Kurt GASTEIGER  
 Gr. Christine SCHNEGG  
 Gr. Matthias SCHNEGG 
 Gr. Andreas KRAJIC  
 Gr.-E. Ing. Klemens VÖGELE  
   
 
Entschuldigt:  Gr. Alfred GRALL  
 
Schriftführer: Walter KRAJIC 
 
Zuhörer:  Andreas Haßlwanter, Jasmin Gstrein, Thomas Gstrein, Sandra 

Gstrein, Anton Koler jun., Emanuel Grall und Engelbert Gstrein; 
 
Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte, die zahlreichen Zuhörer, eröffnet die 
Gemeinderatssitzung und geht zur Tagesordnung über.  
 
 

TAGESORDNUNG 
 

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 14.07.2006 
2.  Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 2542 von Freiland in Sonderfläche Hofstelle 
3.  Umwidmung von Teilflächen der Gpn. 2048/2, 2049 und 2818 in Bauland 
4.  Schlussvermessung Ortsdurchfahrt Ried 
5.  Betriebsanlagenänderungsverfahren von Andreas Thurner – Abstellplätze für PKW 
6.  Mitgliedschaft im Verein Regionalmanagement Imst für die EU-Förderperiode 2007-

2013 
7.  Steuer- und Hebesätze für das Jahr 2007 
8.  Beschlussfassung Erschließungskostenvorschreibung 
9.  Baumaßnahmen für verschiedene Müllsammlungen in der Bauschuttdeponie 
10.  Anschaffung Einsatzjacken für Feuerwehr 
11.  Regelung Durchfahrtsgenehmigung auf Gp.1551/1 und Bp. .457 zur Gp. 1552/1 
12.  Bericht über Neubau Volksschule 
13.  Änderung der Regelung über das Weihnachtsgeld 
14.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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zu 1.: 
Zur Niederschrift vom 14.07.2006 und über sonstige Arbeiten und Vorkommnisse seit dieser 
Sitzung wird ausgeführt: 
a) Für die Errichtung der Erdgasleitung sind von der TIGAS noch Vermessungsarbeiten und 

Aufräumungsarbeiten zu erledigen. 
b) Die Tafeln in der Gartel´s Ebene über Bewilligungspflicht beim Grillen wurden 

angebracht, jedoch sind im Gemeindeamt keine Anmeldungen erfolgt. 
c) Die Obstbaumpflanzaktion wurde abgeschlossen. Insgesamt wurden 127 Bäume bestellt 

und 125 Bäume wurden geliefert. Für 2 bestellte Bäume konnte kein Ersatzbaum geliefert 
werden. 

d) Für die Begleitung der Kindergartenkinder im Postauto wurden Silke Mark für die 
Frühfahrt und Elisabeth Schatz für die Mittagsfahrt angestellt. Als Entschädigung wurde 
pro Fahrt € 5,-- mit den Betroffenen festgelegt.  

e) Die jährlichen Wasseruntersuchungen wurden am 09.08.2006 und eine 
Nachuntersuchung am 24.08.2006 vom Hygieneinstitut an der Uni Innsbruck 
durchgeführt. Untersucht wurden  alle Quellen, der Hochbehälter Spadegg, Höfle und 
Ried und Netzproben in Vorderspadegg und  in Ried beim Feuerwehrhaus. Bei der ersten 
Untersuchung wurden bei der Netzprobe in Ried Keime fäkalen Ursprungs festgestellt. 
Bei der Nachuntersuchung waren die Werte dann in Ordnung. Auch für den 
Ortsteil Imsterau wurden die Überprüfungen durchgeführt und keine Beanstandungen 
festgestellt. 

f) Die Tieferlegung der Wasserleitung im Bereich vom Haus Streit-Maier bis zu Einfahrt in 
die Siedlung Landacker wurde abgeschlossen. Die neue Leitungstiefe beträgt 1,80 m bis 
1,90 m. Die Asphaltierung der Künette erfolgt im kommenden Jahr.  

g) An der Quelle für die Venetalm wurde eine Wassermessung eingebaut, damit die 
Schüttung während der Wintermonate gemessen werden kann.  

h) Frau Bernadette Schnegg hat die Gemeinde gebeten, vor dem Haus in Imsterberg, Au 4 
eine Straßenlaterne aufzustellen. Dazu wird weiters mitgeteilt, dass die Vandalenakten in 
der Gemeinde immer mehr zunehmen. So wurden mehrere Straßenlaternen und 
Verkehrszeichen beschossen und beschädigt. 

i) Von der Tigas wurden die ersten Hausanschlüsse erstellt. Die entsprechenden 
Dienstbarkeitsverträge für die Verlegung der Leitungen im Straßengrund sind aber noch 
offen. 

j) Beim Gemeindetraktor mussten die Reifen getauscht werden. Billigstbieter war die Firma 
Winkler in Tarrenz zum Preis von € 4.270,--. 

k) Anlässlich der 50-Jahr Feier im Tiwag-Kraftwerk Au waren die Musikkapelle, die 
Schützenkompanie und die Feuerwehr im Einsatz. Da die Feierlichkeit an einem Werktag 
stattfand und die Vereine stark vertreten waren, bedankt sich der Bürgermeister bei 
diesen Vereinen. Bei dieser Feier wurde der Gemeinde ein Scheck über € 10.000,-- 
überreicht.  

l) Das ehemalige Betriebsgebäude der Firma Gächter wurde von der Tiwag gekauft. Bisher 
wurde noch kein Verwendungszweck bekannt gegeben. 

m) Von der BH-Imst wurde bekannt gegeben, dass das Suchtpräventionsprojekt im Bezirk 
Imst aufgrund der Zahlungen der Gemeinden im Schuljahr 2005/06 durchgeführt werden 
konnte und auch im Schuljahr 2006/07 durchgeführt wird. Anschließend wird ein 
ähnliches landesweites Projekt ins Leben gerufen an dem die Gemeinden nicht mehr 
beteiligt sind. 

n) In der Gebietsbauleitung der Wildbach- und Lawinenverbauung in Imst wurde nach der 
Pensionierung von DI Heumader Herr DI Christian Weber als neuer Leiter bestellt.  

o) Von den ÖBB wird die Eisenbahnkreuzung bei der Tiwag zu einer zuggeschalteten   
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Vollschrankenanlage mit Lichtzeichen ausgebaut.  
p) Zu unserem Einspruch gegen die Rechnungen der ÖBB, wegen Beschädigung an einer 

Lokomotive durch die Schneeräumung wird mitgeteilt, dass von der ÖBB bisher keine 
Stellungnahme zu unserem Schreiben abgegeben wurde. Nach einer telefonischen 
Nachfrage bei der Abteilung Personenverkehr wurde jedoch die erste Rechnung in der 
Höhe von € 40,-- wegen der Zugsverspätung bereits storniert. 

q) Mit dem Land Tirol wurde wieder über Streusplitt für den Winterdienst verhandelt und 
dieser wird heuer nicht mehr zur Verfügung gestellt. Daher wird auch heuer die Streuung 
drastisch eingeschränkt werden. 

r) Bezüglich der Errichtung eines Gehsteiges von der Siedlung Erlau zur Anbindung an die 
Industriezone Au wurde vom Baubezirksamt bekannt gegeben, dass 2/3 der Kosten von 
der Gemeinde zu tragen wären. Pro lfm. werden Kosten von 140 € veranschlagt, das 
ergibt Kosten von ca. € 50.000,--.   

s) Die Bankette von der Betriebshalle Gächter bis zum Bahnhof wurden aufgefüllt. Weiters 
wurde auf Wunsch der Gemeinde vom Baubezirksamt das Geländer von der Leichenhalle 
bis zur alten Volksschule neu erstellt.  

t) Über die Ausbaupläne des Schulverbandes wird ein kurzer Bericht gegeben. 
u) Für das neue Pflegeheim baut der Verband auf dem Grund der bereits gekauft wurde ein 

40 Bettenheim mit einer Erweiterungskapazität von 70 Betten. Da auch in Ötz, Arzl und 
Haiming entsprechende Heime gebaut werden, müsste das Auslangen gefunden werden.  

v) Der Tourismusverband wollte einige Arbeiten, die bisher vom Verband erledigt wurden, 
an die Gemeinden abgeben und bat auch um eine finanzielle Beteiligung der Gemeinden 
für die Außendienstmitarbeiter. Die betroffenen Bürgermeister könnten sich die 
Übernahme von Brückenrevisionen vorstellen. Eine finanzielle Beteiligung für die 
Außendienstmitarbeiter wurde entschieden zurückgewiesen. 

w) Für die Herstellung der Weihnachtskarten mit dem Motiv der Auer Kapelle bedankt sich 
der Bürgermeister bei Gr. Kurt Gasteiger. 

x) Für die Friedhofordnung, die Friedhofgebührenordnung, die Müllordnung und die 
Müllgebührenordnung wurde vom Land die aufsichtsbehördliche Genehmigung erteilt. 
Für das Zwischenlager des Baum- und Strauchschnitt in der Bauschuttdeponie ist noch 
eine Genehmigung vorzulegen.  

y) Der Bürgermeister teil den Gemeinderäten mit, dass Anton Koler jun. nochmals als 
Aushilfe vom Oktober bis 01.12.2007 im Gemeindeamt beschäftigt wurde.  

 
Nach diesem Bericht wird die Niederschrift vom 14.07.2006 einstimmig genehmigt. 
 
 
  
zu 2.: 
Gabriel Schnegg beabsichtigt einen Wohnhauszubau zu errichten. Dafür ist eine Änderung 
des Flächenwidmungsplanes erforderlich. Durch den Zubau wird die im TROG festgelegte 
mögliche Wohnnutzfläche von 300 m² wesentlich überschritten. Daher wurde eine 
Stellungnahme vom Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Agrarwirtschaft eingeholt 
und auf Grund der familiären Situation (Großfamilie) eine Widmung positiv beurteilt. 
 
Wegen Befangenheit verlassen Christine Schnegg und Matthias Schnegg den Sitzungsraum. 
Vom Gemeinderat wird mit 9 Stimmen bei 0 Stimmenthaltungen und 0 Gegenstimmen 
beschlossen: 
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Der Entwurf über die 61. Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach eine Teilfläche des 
Grundstückes Nr. 2542 in der KG. Imsterberg, von „Freiland“ in  „Sonderfläche Hofstelle mit 
zulässiger Wohnnutzfläche von 420 m²“ umgewidmet werden soll, ist während 4 Wochen im 
Gemeindeamt Imsterberg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 
Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 68 Abs. 1, lit. a TROG 2006, LGBl. Nr. 
27/2006, diese Fläche als „Sonderfläche Hofstelle mit zulässiger Wohnnutzfläche von 420 
m²“ zu widmen, wobei dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der 
Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
 
 
zu 3.: 
Andreas Haßlwanter beabsichtigt in Hinterspadegg ein Wohnhaus auf Teilflächen der 
Grundstücke Nr. 2048/2 und 2049 und eine Garage auf einer Teilfläche der Gp. Nr. 2818 zu 
errichten. Dafür erforderlich ist eine entsprechende Umwidmung der betroffenen Flächen. In 
Vorgesprächen wurde mit dem derzeitigen Grundbesitzer Adolf Haßlwanter und den 
künftigen Grundbesitzer Andreas Haßlwanter vereinbart, dass der für eine künftige 
Straßenverbreiterung erforderliche Grund für eine Straßenbreite von 5,00 m an die Gemeinde 
abgetreten wird. Die Situierung der südlich der Straße gelegenen Garage wird im 
Bauverfahren so festgelegt. Ebenfalls wird eine Vereinbarung bezüglich widmungsgemäße 
Verwendung und eventueller Pönalezahlung, wie bei den übrigen Widmungswerbern 
abgeschlossen.  
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen: 
Der Entwurf über die 60. Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach Teilflächen der 
Grundstücke Nr. 2049 und 2048/2 in der KG. Imsterberg, von „Freiland“ in  „Wohngebiet“ 
und eine Teilfläche des Grundstückes Nr. 2818 von „Freiland“ in „Sonderfläche Garage“ 
umgewidmet werden soll, ist während 4 Wochen im Gemeindeamt Imsterberg zur 
allgemeinen Einsicht aufzulegen. 
Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 68 Abs. 1, lit. a TROG 2006, LGBl. Nr. 
27/2006, diese Flächen als „Wohngebiet“ bzw. „Sonderfläche Garage“ zu widmen, wobei 
dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
 
zu 4.:  
Mit Vermessungsurkunde vom 06.09.2006, GZ.: 54462/03/2 wurde die Schlussvermessung 
Teil 2 für die Ortsdurchfahrt Ried abgeschlossen. Dieser endgültige Plan wird den 
Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht.  
Vom Gemeinderat wird der genannte Plan einstimmig genehmigt. 
 
 
 
zu 5.: 
Andreas Thurner, 6460  Imst, Innweg 11 hat in Imsterberg, Vorderspadegg 10 um die 
Genehmigung für 12 weitere PKW Abstellplätze für Taxifahrzeuge bei der Gewerbebehörde 
angesucht. Bisher waren 4 Abstellplätze genehmigt. Dazu hat am 16.11.2006 eine mündliche 
Verhandlung an Ort und Stelle stattgefunden, bei der die Gemeinde auf die derzeitige 
Situation im anhängigen Flurbereinigungsverfahren hingewiesen und bekannt gegeben hat, 
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dass die Wegbreite nicht ausreicht um die öffentlichen Interessen, insbesondere die 
Leichtigkeit, Flüssigkeit und Sicherheit des Verkehrs, zu garantieren. Durch das verstärkte 
Verkehrsaufkommen ist zu befürchten, dass die ohnehin vorhandenen Zufahrtsprobleme zum 
Ortsteil Hinterspadegg verschlimmert werden.  
Von der Gewerbebehörde wurde die Einholung eines verkehrstechnischen Gutachtens von 
Seiten des Baubezirksamtes Imst angekündigt. 
Von Seiten der Gemeinde wird dieses Gutachten abgewartet.   
 
 
 
zu 6.: 
Die Förderperiode für die Vereine Regionalentwicklung und IRI laufen mit Ende 2006 aus. 
Für die kommende Periode von 2007 bis 2013 ist nur mehr die Einrichtung des Vereins 
Regionalmanagement Imst für den gesamten Bezirk geplant. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Mitgliedschaft beim Verein Regionalmanagement 
Imst (vormals Verein Regionalentwicklung Bezirk Imst) von Jänner 2007 bis Dezember 2013 
vorbehaltlich einer positiven Bewerbung um den LEADER Status im Rahmen des 
Förderprogramms ELER (Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums).  
Die Gemeinde verpflichtet sich zur Aufbringung des Eigenmittelanteils für die 
Basisinfrastruktur während der gesamten EU-Strukturfondsperiode 2007 bis 2013, in der 
Höhe von voraussichtlich 1,34 €/pro Kopf. 
Die Gemeinde verpflichtet sich zur aktiven Mitarbeit bei der Erstellung des REP (Regionalen 
Entwicklungsplanes). Dieser soll bis Mitte 2007 ausgearbeitet und in den folgenden Jahren 
mit Beteiligung aller Gemeinden des Bezirkes umgesetzt werden. 
 
 
 
zu 7.:  
Für das Jahr 2007 und bis auf weiteres werden die Steuer- und Hebesätze wie folgt 
einstimmig festgesetzt: 
Grundsteuer A   500 v.H. des Messbetrages 
Grundsteuer B   500 v.H. des Messbetrages 
Vergnügungssteuer lt. Vergnügungssteuergesetz, nur Pauschalsteuer 
Hundesteuer:   € 23,00 jährlich 
Erschließungskosten:   2 % Einheitssatz 
Müllgebühren:  
Grundgebühr € 50 mal Faktor lt. Abfallgebührenordnung  
Weitere jährliche Gebühr für 12 Abfuhren: zusätzliche 6 Entleerungen 
80 l Mülltonne € 60,00 € 30,00 
120 l Mülltonne € 90,00 € 45,00  
240 l Mülltonne € 180,00 € 90,00 
800 l Großmüllbehälter € 600,00 € 300,00 
60 l Müllsack   € 4,00 
Kompostierfähige Abfälle: 
 Verrechnung der anfallenden Kosten, zusätzlich 5 € Bearbeitungsgebühr 
 Für die Entleerung der Bioabfallmülltonne (35 l) €  5,00 pro Entleerung 
Sperrmüll: 1 m³ übersteigender Teil bei Selbstanlieferung €  15,00 
 Bei Selbstanlieferung zu ABA Roppen  € 130,00 pro Tonne 
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 Mindestgebühr     €   30,00 
 Bei Abholung durch öffentliche Müllabfuhr 
 a) bis 1 m³      € 24,00 
 b) für den 1 m³ übersteigenden Teil je m³  € 20,00 
 Mindestgebühr je Abholung jedoch  € 52,00 
Friedhofgebühren  € 20,00 
 Benützungsgebühren Familiengrab € 300,00  
 Benützungsgebühren Einzelgrab € 400,00 
 Benützungsgebühr Urnengrab € 200,00 
Kanalgebühren:  € 1,76 pro m3 Wasserbezug und ab nächster 
   Ablesung im Sept./2007   €  1,783. 
Kanalanschlussgebühren:  € 2,80 pro m3 Baumasse 
und weitere Erhöhung von € 0,20 jedes Jahr bis 2010  
Wasseranschlusskosten:   € 799,40 pro Bauwerber 
Wassergebühren:  € 0,51 pro m3 Frischwasserbezug  
Zählergebühr:  € 7,20 Zählergröße 3 m³ 
   € 13,20 Zählergröße 7 m³ 
   € 20,00 Zählergröße 20 m³ 
   € 76,40 Zählergröße 30 m³ 
Kindergartenbeitrag:  € 15,00 monatlich pro Kind 
Gebühren in der Bauschuttdeponie: 
 Je Tonne Bodenaushub  € 2,20 

Je Tonne Bau- und/od. Brandschutt  € 11,70 
Je m3 Gartenabfälle  € 3,70 

 Baum- und Strauchschnitt kleiner Anhänger € 2,20 
Baum- und Strauchschnitt großer Anhänger € 4,40 

 
 
 
zu 8.: 
Vom Amt der Tiroler Landesregierung wurde empfohlen, auf Grund einer höchstgerichtlichen 
Entscheidung, die Ausschreibung des Erschließungsbeitragssatzes nochmals durchzuführen.  
 
Vom Gemeinderat wird einstimmig die Verordnung über die Festsetzung des 
Erschließungsbeitragssatzes zur Vorschreibung des Erschließungsbeitrages gemäß § 7 des 
Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetzes, LGBl. Nr. 22/1998 idF. LGBl. Nr. 82/2001 
wie folgt beschlossen: 
Der Erschließungsbeitragssatz zur Vorschreibung des Erschließungsbeitrages gemäß § 7 des 
Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetzes, LGBl. Nr. 22/1998 idF. LGBl. Nr. 82/2001 
wird mit 2 % des mit Verordnung der Landesregierung vom 13.11.2001, LGBl. Nr. 103/2001, 
festgelegten Erschließungskostenfaktors für die Gemeinde Imsterberg in Höhe von € 72,31, 
somit mit € 1,45 festgelegt.  
Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2007 in Kraft.  
 
 
 
zu 9.: 
Für die Durchführung der Sperrmüll-, Altholz-, Alteisen- und Altpapiersammlungen in der 
Bauschuttdeponie wurde eine Auffahrtsrampe von Franz Partl und Matthias Schnegg in 
Eigenregie errichtet. Dabei sind Materialkosten von €  2. 391,34 für Geogitter und 
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Baustahlmatten angefallen. Zusätzlich wurden noch Kanthölzer und Strommasten zum Bau 
verwendet. Weiters fehlt noch die Abrechnung für 40,5 Baggerstunden und 10 LKW-Stunden 
von Martin Thurner, Hinterspadegg.  
Vom Gemeinderat werden die Ausgaben für die Auffahrtsrampe in der Bauschuttdeponie 
einstimmig nachträglich genehmigt. 
 
 
 
 
zu 10.:  
Für die Atemschutzträger wurden 30 neue Einsatzjacken angekauft, da die alten Mäntel nicht 
mehr den Vorschriften entsprechen. Die Kosten dafür betrugen €  6.552,--. Weiters wurden 16 
Feuerwehrjugendjacken angeschafft. Die Kosten dafür betrugen €  1.552,50. In Abzug kommt 
noch eine Förderung von € 800,-- durch das Land Tirol.  
Die Bedeckung der Ausgaben erfolgt durch die Spende der Tiwag. 
Vom Gemeinderat werden die Anschaffungen einstimmig nachträglich genehmigt. 
 
 
 
zu 11.: 
In der Gemeinderatssitzung vom 20.02.1998 wurde vom Gemeinderat beschlossen, ein 
Durchfahrtsrecht auf der Gp. 1551/1 zu Gp. 1552/1 einzuräumen und die näheren 
Bedingungen über die Einräumung sind noch mit Egon Gstrein auszuhandeln. 
Mit Schreiben vom 01.12.2005 hat Egon Gstrein nochmals um Regelung dieser 
Angelegenheit gebeten.  Ein Vertragsmuster von einer RA-Kanzlei wurde erstellt und wird 
den Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht bzw. wurde Egon Gstrein bereits zur Verfügung 
gestellt. Die einzelnen Punkte werden von den Gemeinderäten besprochen und Korrekturen 
eingebaut. Bis zur nächsten Sitzung ist ein unterschriftsfähiger Dienstbarkeitsvertrag 
vorzulegen, der dann vom Gemeinderat beschlossen wird.  
 
 
 
zu 12.: 
Für die Dachgeschossdämmung wurde ein Angebot von der Firma Thurner eingeholt. Dabei 
wurde das Material EPS 8 cm für 400 m² zum Preis von 3.052 € und die Arbeit um 1.908 € 
angeboten. Der Gemeinderat spricht sich für die Dämmung des Dachgeschoßes aus, jedoch 
sollte der Styropor 2-lagig verlegt und ein Teil der Dachbodenfläche begehbar ausgeführt 
werden. Eine Verlegung in Eigenregie sollte ins Auge gefasst werden. 
 
Am 30.11.2006 hat die Kollaudierung der Schulbehörde für das neue Volksschulgebäude 
stattgefunden. Dabei wurden einige Mängel festgestellt, die zu beheben sind: 

- An den Waschbecken ist ein Kantenschutz anzubringen. 
- Alle Fenster sind versperrbar auszuführen. . 
- Bei den Schüler-WC´s sind Türschließer anzubringen.  
- Die Kästen im Gang sind teilweise an der Wand zu befestigen. 
- Beim Verbindungsgang ist ein Handlauf anzubringen.  
- Heizkörper im Gangbereich sind zu verkleiden. 
- Die WC im Warteraum sind Geschlechtergetrennt zu kennzeichnen. 
- Im Eingangsbereich ist ein Nichtrauchersymbol anzubringen.  
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Weiters sind im Turnsaal die Mängel lt. Bescheid vom 19.07.2001, Zahl: Sch-106/2001 zu 
beheben.  
 
Auf Grund der Vorschreibungen des Bezirksfeuerwehrinspektors sind noch die 
Feuerwehrzufahrten zu kennzeichnen und ein Hydrant im Nahbereich der Schule zu errichten. 
 
Der aufgetretene Wasserschaden wird derzeit durch Absauggeräte behoben und anschließend 
sind noch Ausbesserungsarbeiten durch den Maler zu erledigen. 
 
Für das Eröffnungsfest ist ein genauer Termin noch mit dem Landeshauptmann abzuklären.   
 
 
 
zu 13.:  
a) 
Aufgrund des § 2 Abs. 1 des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes, LGBl. Nr. 68/2001 
zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 74/2006, in Verbindung mit § 48 Abs. 1 lit. b des 
Landes-Vertragsbedienstetengesetzes, LGBl. Nr. 2/ 2001 zuletzt geändert durch das Gesetz 
LGBl. 58/2006 beschließt der Gemeinderat folgende Verordnung über die Gewährung einer 
einmaligen jährlichen Sonderzahlung (Weihnachtsgeld) an die Bediensteten: 
 

§ 1 
 (1) Den Gemeindebediensteten wird eine einmalige jährliche Sonderzahlung (Weihnachts-
geld) gewährt. Das Weihnachtsgeld beträgt:  
 
a) für Alleinverdiener im Sinne der einkommensteuerrechtlichen Vorschriften 139,-Euro,  
 
b) für Nichtalleinverdiener im Sinne der einkommensteuerrechtlichen Vorschriften 73,-Euro,  
 
c) für Kinder, für die dem betroffenen Gemeindebediensteten die Kinderzulage gebührt oder 
unter der Voraussetzung, dass nicht eine andere Person die Kinderzulage oder eine der 
Kinderzulage vergleichbare Leistung bezieht, gebühren würde,  
für das erste Kind ..................................... 135,-Euro,  
für das zweite Kind .................................. 164,-Euro,  
für jedes weitere Kind .............................. 215,-Euro.  
 
(2) Das Weihnachtsgeld gebührt, wenn der Gemeindebedienstete für den Monat Dezember 
Anspruch auf den Monatsbezug bzw. das Monatsentgelt hat. Das Monatsentgelt gebührt auch, 
wenn der Gemeindebedienstete für den Monat Dezember nach § 2 des Landes-Vertragsbe-
dienstetengesetzes wegen der Ableistung eines Präsenzdienstes nur Anspruch auf einen Teil 
des Monatsbezuges bzw. des Monatsentgeltes hat. Gemeindebedienstete, die aus anderen als 
den vorhin genannten Gründen nicht das ganze Kalenderjahr hindurch Anspruch auf 
Monatsbezüge bzw. Monatsentgelt haben, enthalten den entsprechenden Teil des 
Weihnachtsgeldes.  
Dabei gebührt für jeden Kalendertag, für den ein Anspruch auf den Monatsbezug bzw. das 
Monatsentgelt besteht, 1/360 des Weihnachtsgeldes.  
(3) Das Weihnachtsgeld ist mit dem Monatsbezug bzw. Monatsentgelt für den Monat Dezem-
ber auszuzahlen.  
 

§ 2 
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Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft  
 
 
 
b) 
Die Bestimmungen über die einmalige jährliche Sonderzahlung der Vertragsbediensteten 
werden auch für die übrigen Gemeindebediensteten, die der Vollversicherungspflicht 
unterliegen, sinngemäß angewendet, wobei als Voraussetzung für die Gewährung des 
Weihnachtsgeldes für Kinder der Anspruch der Familienbeihilfe durch den Bediensteten oder 
des Ehegatten erforderlich ist. 
 
 
 
zu 14.: 
a) Die Kinderspielgruppe „ Die Kuschelbären“,  die Kinder von 2 bis 4 Jahren im Widum in 

Mils betreut, haben um Bekanntgabe dieser Einrichtung gebeten. Daher erfolgt eine 
Information dieser Einrichtung im „Hallo-Nachbar“.  
 

b) Von der Landesmusikschule in Imst wurde ein Ansuchen für die Anschaffung einer Orgel 
zu Unterrichtszwecken vorgelegt. Dabei wäre geplant, dass eine gebrauchte Orgel 
angekauft und renoviert würde. Die Kosten belaufen sich auf € 55.000,--, wobei vom 
Land Tirol eine Förderung von € 20.000 in Aussicht gestellt wurde. Eine genaue 
Aufteilung der Kosten wurde nicht vorgelegt.  
 

c) Für den Schilift wurden die erforderlichen Bedingungen bis auf die Bestellung eines 
Betriebsleiters- bzw. Stellvertreters erledigt.  
 

d) Bezüglich Ausbau Kabelfernsehen in Hinterspadegg erfolgt vom Bürgermeister ein 
Gespräch mit dem Stadtwerkdirektor.  
 

e) Zur Anfrage von Egon Gstrein, bezüglich Wegverhältnisse in Hinterspadegg durch den 
Garagenbau von Alois Thurner wird mitgeteilt, dass von vornhinein nicht angenommen 
werden kann, dass die Wiederherstellung des Weges so hinausgezögert wird.  
 

f) Der Obmann des SK Schönwies Alois Bachmaier hat wegen eines Beitrages für den 
Sportverein angefragt, da 8 bis 10 Schüler aus Imsterberg in Schönwies Fußball spielen. 
Zu diesem Punkt wird vereinbart, dass eine Aussprache des Sportausschusses mit dem 
Ausschuss des FC-Imsterberg und des SK-Schönwies erfolgen sollte. 
 

g) Im Hackschnitzelsilo in der neuen Volksschule ist an der Decke Schwitzwasser 
aufgetreten. Dies sollte durch den Einbau einer Belüftung beseitigt werden.  
 

h) Wegen der Anfrage Vorrangregelung an der Gemeindestraße von Ried nach Spadegg 
erfolgt eine Abklärung durch Gr. Anton Koler.  
 

i)  Zur Anfrage wegen der Anstellung einer weiteren Reinigungskraft im neuen 
Volksschulgebäude wird mitgeteilt, dass keine Anstellung erfolgte.  
 

j) Als Termin für die Weihnachtsfeier wird der 29.12.2006 festgelegt.  
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Ende: 00:05 Uhr  
 
 
Der Gemeindevorstand:      Der Bürgermeister: 
 
                                                                                                                                                                               
 
 
 
 
 
Der Schriftführer: 


